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Ergänzung Übungen 1–2 Nationale Buchhaltung, NABU
2 Drei Ansätze: Produktion / Einkommen / Verwendung (geo. und zeitliche Dimension)

– Y = C + I mit dem Staat Y = C + I + G

– mit dem Ausland Y + M = C + I + G + X → Y = C + I + G + NX

– Y = C + T + Spr und Soef = T −G

– C + T + Spr = C + I + G + NX → T + Spr = I + G + NX

– (Spr − I) = (G− T ) + NX

2 Inland- und Inländerkonzept: BIP vs BSP

Quelle: Bernegger und Slembeck (2006)
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2 Betrachtung der Inflation: real (Preise, Zeit t) / nominal (Preise, heute)

2 Preisentwicklung: Inflation (LIK-Wachstumsrate) / Deflator (
BIPN
BIPR

)

2 Berechnung: in der Schweiz, BFS (Jahr, EDI) / SECO (Quartal, EVD)

2 Verteilung: ‘Pro Kopf’ / aggregiert (Lorenz-Kurve, Ausmass an Konzentration/Ungleichheit)
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74
3.1.

W
irtschaftskreislaufund

Inlandprodukt

3.1.2 Indikatoren zur Messung von Produktionskraft und Wohlfahrt in einer Volkswirtschaft

Als Ausgangspunkt dient uns folgende Übersicht

Käufe von Vorleistungen

durch Unternehmungen minus MWST/NEFA 

Bruttoproduk-

tionswert Faktoreinkommen aus dem Ausland ./. Faktoreinkommen

(BP) an das Ausland (Differenz positiv)

Bruttonational-

einkommen Abschreibungen

zu Marktpreisen

(früher BSP)

Bruttoinland- Nettonational- Indirekte Steuern Bruttoinland- Saldo aus

produkt zu Nettonational- ./. Subv. produkt zu Exporten -

Marktpreisen einkommen Nettonational- Primäres Einkommen Marktpreisen Importen

(BIP) zu Marktpreisen einkommen der privaten Haus- (BIP)

zu Faktorkosten halte und POoE Bruttoinvesti-

Nettobetriebsüber- tionen

schuss der Kapital- Konsum

gesellschaften der öffentlichen

Einkommen aus Haushalte und

Unternehmungstätig- Sozialvers.

keit und Vermögen Konsum

der Kapitalgesellsch. der privaten

und öffentlichen Haus- Haushalte und

halte und Sozialver. der POoE

840'805 447'309 484'617 405'311 392'483      447'309
Entstehung Verteilung Verwendung

Abbildung 3.3: Die volkswirtschaftliche Entstehungs-, Verteilungs- und Verwendungsrechnung 2004 zu laufen-
den Preisen, (provisorische Zahlen, Quelle: BFS, Statistisches Jahrbuch der Schweiz 2007)
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Ergänzung Übungen 3–4 Schweizer Daten
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Niveau und Wachstumsraten
2 Problem der Stationarität: eine Zeitreihe gilt als stationär, wenn sie sich in der Gegenwart

genauso verhält wie in der Vergangenheit und man folglich davon ausgehen kann, dass dies

auch in der Zukunft so sein wird; dies ist dann der Fall, wenn bestimmte Eigenschaften des

Prozesses von der Zeit unbeeinfusst bleiben

2 Daten in Wachstumsraten

– Verlaufswachstum, Vorquartalswachstum (z. B. zwischen Q1 und Q2, annualiziert oder

nicht)

– y-o-y-Wachstumsraten, Vorjahreswachstum (z. B. zwischen Q1 und Q1 des Vorjahres)

2 Wachstumsraten-Berechnung: Beispiel, absolute und relative Änderung

1 → 2 +1,+100%

−1,−50% 1 ← 2

2 Wachstumsraten-Berechnung: Definition und Approximation

– Definition

x̂t+1 =

(
xt+1 − xt

xt

)
100

– Transformation (nicht prozentual)

x̂t+1 =
xt+1 − xt

xt

=
xt+1

xt

− 1 → (1 + x̂t+1) =
xt+1

xt
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– Approximation

ln (1 + x̂t+1) = ln xt+1 − ln xt → x̂t+1 ' ln xt+1 − ln xt

– ‘Erste Differenz des Logarithmus = Wachstumsrate’ 6= ‘logarithmische Achsen’
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Absorption, Wachstumsraten (y-o-y in %)
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Absorption, Niveau und Trend (potentieller Output)
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Produktionslücke, Output gap (in % von pot. Output)
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Volatilität (relative Abweichung vom Trend)
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